
Seit diesem Jahr beschäftigt sich der AK
BRÖSL schwerpunktmäßig mit dem
Thema Wasser. Hierzu wollen wir vor
allem die Bedeutung, Probleme und
Herausforderungen in unserer Region
thematisieren. Einen besonderen Blick
wollen wir auch auf den Donauausbau
zwischen Straubing und Vilshofen
richten. Dort stehen in den nächsten
Jahren wichtige Entscheidungen an, die
großen Einfluss auf Flora, Fauna sowie
auf das gesamte Ökosystem haben
werden.
Aber auch in andere Bereiche spielt das
Thema Wasser hinein und gewinnt in
unseren Regionen immer stärker an
Bedeutung. Sei es durch tendenziell
trockener werdende Sommer oder
häufiger auftretende Starkregen-
Ereignisse. Nutzungskonflikte wie auch
Probleme mit Wasserverschmutzungen
und noch Vielem mehr spielen hier eine
große Rolle. Ihr seht also, dass der AK
BRÖSL hier ein großes Themengebiet
vor sich hat.

Weiter arbeiten wir momentan auch
noch mit Nachdruck an der Erstellung
unseres neuen Gender-Dreh-Kalenders.
Dieser soll für das Jahr 2011 erstellt
werden und für alle Mädels und Jungs
nicht nur in der KLJB ein Blickfang sein.

Falls Ihr jetzt an unseren Themen
Interesse bekommen habt, oder einfach
einmal erfahren wollt, was der AK
BRÖSL eigentlich ist, meldet euch
einfach bei uns. Hier bekommt Ihr
mehr Infos und wenn ihr wollt, eine
Einladung zu unserem nächsten Treffen.

tobias.schmauss@gmx.de

Tel.: (09 41) 597-22 89
jschwaiger.kljb@bistum-regensburg.de

Ansprechpartner:
Tobias Schmauß

Josef Schwaiger

DIÖZESANES
SCHULUNGSTEAM

Das Diözesane Schulungsteam ist
immer auf der Suche nach neuen
Gruppenstundenvorschlägen und Tipps
zur Schulungsarbeit. Daraus entstand
eine bunte Sammlung, die Ihr gerne an
der Diözesanstelle bestellen könnt.

Außerdem gibt es natürlich weiterhin
kostenlose Materialien zu den
Dauerthemen Alkohol und Rauchen.
Apropos: In Kürze wird es eine neue
Arbeitsgruppe zum Thema
Alkoholprävention geben. Wer Lust hat
dort mitzuarbeiten ! an der
Diözesanstelle melden! Wir freuen uns
auf viele verschiedene KLJBler, egal ob
aus Orts- oder Kreisebene!

Regina.Klement@web.de

Tel.: (09 41) 597-22 52
ebillinger.kljb@bistum-regensburg.de

Ansprechpartnerinnen:
Regina Klement

Evelyn Billinger
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PROJEKTE UND AKTIONEN PROJEKTE UND AKTIONEN

GEH-BET:
AUF DEN SPUREN

VON BRUDER KLAUS

Am Freitag besichtigten die Jugend-
lichen aus Regensburg das Bundes-
präsidialamt und den ersten Amtssitz
des deutschen Bundespräsidenten, das
Schloss Bellevue. Daraufhin konnten
sich die Mitreisenden bei einer Stadt-
rundfahrt mit unserer Hauptstadt,
ihrer Geschichte und ihrer Kultur
vertraut machen. Am Abend trafen
sich noch interessierte KLJBler aus dem

gesamten Bundesgebiet um sich über
die"Situation und Zukunft der Land-
wirtschaft# auszutauschen. Hier war
insbesondere die Nord-Süd-Debatte
sehr interessant.

Der Samstag stand ganz im Zeichen
des Besuches der Internationalen
Grünen Woche. Besonders gefragt war
natürlich der Stand der KLJB Bundes-
ebene.
Mit vielen Aktionen und Spielen sollten
die Messebesucher zum Nachdenken
über die Landwirtschaft und agrar-
politische Entwicklungen angehalten
werden. Am Abend stand dann die
große Landjugendfete auf dem
Programm, wo die Teilnehmer aus
Regensburg mit Landjugendlichen aus
ganz Deutschland feierten.

Am Sonntag konnten die Mitreisenden
das Musical"Dirty Dancing# besuchen
oder Berlin einfach auf eigene Faust
erkunden.

Am 14. Januar um 17:20 hieß es
wieder !Auf nach Berlin#. 40
Landjugendliche aus der
gesamten Diözese Regensburg
machten sich traditionsgemäß
auf den Weg zur Internationalen
Grünen Woche (IGW) in die
Bundeshauptstadt.

Neben der IGW waren noch viele
weitere kulturelle Highlights geboten:

Ein kleines Stück Fußball WM-
Gefühl war vom 17. $ 20. Juni im
Haus Werdenfels zu erleben. Es
gab zwar keine Vuvuzelas, dafür
war aber ein buntes Sprachen-
gewirr aus 10 verschiedenen
europäischen Ländern zu hören.
Die MIJARC, der europäische
Landjugendverband, hatte
Landjugendvertreter aus ihren
Mitgliedsbewegungen sowie
Gäste aus Europa zu einem
Seminar über ländliche
Entwicklung eingeladen.

Höchst interessant war die Vorstellung
der Situation in den jeweiligen Heimat-
regionen der rund 40 Teilnehmer. Dies
zeigte, dass oft die gleichen Förder-
töpfe der EU unterschiedlich an der
Basis ankommen.
Anna aus Polen konnte hier sehr gut
ihre Erfahrungen aus ihrer Arbeit in
der Regionalentwicklung Nieder-
schlesiens einbringen.
Um Regionalprojekte zu erleben, ging
es zum besseren Kennen lernen in den
Hochseilgarten des KJR Kelheim, der
aus LEADER Mitteln gefördert wurde.
Beim Ausprobieren hatten die Teil-
nehmer viel Spaß. Weitere LEADER
Projekte, bei denen auch KLJB-
Gruppen beteiligt waren, stellte Herr
Amann, der LEADER Manager des Lkr.
KEH vor. Hier ergab sich ein reger
Austausch.

Großes Interesse fand auch die
Vorstellung der Methode"72 Std.
Projekt#, die in der KLJB bereits
mehrmals sehr erfolgreich umgesetzt
wurde. Dabei werden die Jugendlichen
motiviert in ihren Dörfern gemein-
schaftliche Aktionen auf die Beine zu
stellen und so das Dorf verantwortlich
mitzugestalten.

Beim Besuch der Projekte
"Dorfplatzgestaltung mit Brunnenbau
der KLJB Irnsing# sowie"Grillplatz der
KLJB Bad Gögging# konnten die
Teilnehmer noch einige Tipps von den
jeweiligen Gruppen-verantwortlichen
erfahren. Den Abschluss bildete dann
der Besuch im Hundertwasserturm in
Abensberg.

Die Delegierten des Diözesanausschusses beschäftigteten
sich intensiv mit dem Thema der ländlichen Entwicklung.

Nach unserer erfolgreichen Straß-
burgfahrt im April stand die Vorbe-
reitung des europäischen Seminars
der MIJARC im Juni auf dem
Programm.
Wir konnten dazu auch unsere
Freunde Anna und Kascza aus
Klodzko (Polen) einladen, bei denen
wir 2008 zu Besuch waren. Außerdem
war es eine gute Gelegenheit unsere
ehemalige Praktikantin Donjeta aus
Pristina (Kosovo) und Anna und
Oksana aus Poltawa (Ukraine), mit
denen die Dingolfinger Landjugend
seit Jahren einen Austausch hat, zu
begrüßen. Dabei konnten die
Kontakte verstärkt werden.

Wir werden uns daher in nächster
Zeit damit beschäftigen, wie wir die
Kontakte aufrecht erhalten können
und ob es einen Besuch in Polen gibt.
Außerdem werden wir unsere Ideen
aus der Klausur umsetzen und ab
Herbst planen, wo unsere
Studienfahrt 2011 hingeht.

Für diesen Sommer sind wir noch auf
der Suche nach KLJBlern, die gerne
eine Woche beim MIJARC
(internationaler Landjugendverband)
Summercamp in der Nähe von
Breslau zusammen mit
Landjugendlichen aus Europa
verbringen wollen.

Natürlich freuen wir uns auch über
weitere Interessierte.

Ansprechpartner:
Anton Stadler
Tel.: (09 41) 597-22 75
astadler.kljb@bistum-regensburg.de

Wie schon im letzten Jahr
meinte es Petrus am
Pfingstmontag gut mit der
tapferen kleinen Schar der
Bruder-Klaus-Pilger.

Im Rahmen des Geh-Bets 2010
wanderten der AK GuK und alle, die
seiner Einladung gefolgt waren, diesmal
von Tirschenreuth mit seiner Bruder-
Klaus-Verehrung in der Stadtpfarr-
kirche in den Nachbarkreis: In
Dietersdorf bei Windischeschenbach
befindet sich eine 1961 errichtete
Kapelle, die dem Patron der Land-
jugend geweiht ist. Am Weganfang
bekamen alle einen kleinen Stein als
Symbol für alles mit, was man so"mit
sich herum schleppt#. Durch Gebet
und Lieder gestärkt durfte man auf
halber Wegstrecke an einem Marterl
die"Last# ablegen! dafür gab$s dann
einen Fingerrosenkranz für alle
geschenkt, der auch gleich"einge-
weiht# wurde.
Am Ziel hielt die Pilgergruppe noch
kurz Andacht, bevor alle dankend
Sitzgelegenheit und Brotzeit
annahmen, für die der Kreis
Neustadt/Waldnaab gesorgt hatte.
Nach dem Motortransfer zum
Ausgangspunkt ging$s wieder heim.
Wer weitere Orte kennt, an denen
Bruder Klaus seine Spuren hinterlassen
hat: bitte meldet Euch, dann wird
vielleicht demnächst bei Euch"geh-
betet#.

Oft schon war die KLJB in Haus
Werdenfels zu Gast, im vergangenen
Jahr zudem mit Großveranstaltungen
wie der Bundesversammlung oder
dem 60jährigen Jubiläum. Kein Bild
blieb dabei im wahrsten Sinne des
Wortes an seinem Platz. Dennoch hat
die Belegschaft die Umbauten nicht
nur geduldig ertragen, sondern die
KLJB immer wieder unterstützt, ja
sogar mitgefeiert!

Für diese Gastfreundschaft, für diese
"Heimspiele# wollte sich die KLJB
bedanken und bot bei einer haus-
eigenen Feier Hilfe an.
So war das Hausfest, bzw. die
Wallfahrt am 1. Mai der Anlass, die
Zusage einzulösen.
Freilich: Wenn der"Arbeitseinsatz#
erst einmal mit einem Weißwurst-
frühstück beginnt und der Verkauf
bzw. Ausschank dergestalt ist, dass
mehr Pausen herausspringen, kann
man schlecht von"Arbeit# reden.
Nicht einmal der liturgische Dienst
kann als Arbeit bezeichnet werden,
auch wenn Weihbischof Reinhard
Pappenberger gleich die KLJB fürs
nächste Jahr wieder mit einlud.
Einmal mehr durfte die Landjugend in
Haus Werdenfels feiern! da kommen
wir gerne wieder!
Und wer weiß! vielleicht sind$s im
nächsten Jahr schon mehr? Wir laden
heute schon dazu ein!

Der Flair e.V. ist seit 11 Jahren
der Förderverein für Land-
jugendarbeit in Regensburg e.V.

Er unterstützt somit die Arbeit der
KLJB auf Diözesanebene vor allem
finanziell, aber auch beim Kontakt zu
ehemaligen Mitgliedern.

Bei der letzten Mitgliederver-
sammlung, die einmal jährlich im
Rahmen des Frühjahrsdiözesan-
ausschusses stattfindet, wurden die
Tätigkeiten der vergangenen Zeit
berichtet und darüber beraten.
Weiterhin wurde die bestehende
Satzung des Fördervereins geändert,
so dass zukünftig mehr Fördermit-
glieder des Vereins die Möglichkeit
haben, sich im Vorstand und in der
Vollversammlung zu engagieren.

Außerdem wurde eine finanzielle
Unterstützung des Europaseminars
der MIJARC, das im Jahr 2010 in der
Diözese Regensburg stattfand,
beschlossen.
Abschließend wurden Ideen zum
nächsten Ehemaligentreffen und der
Vollversammlung 2011 ausgetauscht
und alle Fördermitglieder zum
Schwarz-Weiß-Ball am 01. Oktober in
Siegenburg eingeladen.

Die Teilnehmer vor dem Jugendhaus in Geiselhöring.

Unter dem Motto !Oh when the
Saints "# ging es diesmal um
verschiedene Heilige und
Vorbilder.

Da in der Orthodoxen Kirche die
Heiligen eine große Rolle spielen und
neben der Landvolkshochschule das
Kloster Niederalteich steht, erhielt die
Gruppe am Samstagvormittag einen
super vorgetragenen Einblick ins ortho-
doxe Leben durch Pater Romanos, der
dort in der ostkirchlichen Kommunität
lebt. Dieser Besuch war außerdem ein
Baustein der Vorbereitung der KLJB auf
den ÖKT 2010. Am Nachmittag konnten
sich dann alle intensiver mit Heiligen-
biografien auseinandersetzen und dies
auch kreativ ausdrücken, indem sie sich
mit ihrem Namenspatron oder einer
andere Persönlichkeit beschäftigten.
Zuletzt gabs dann noch"Kino#: "Himmel
und Hölle#, so der Titel eines Spielfilms
über das Leben des heiligen Philipp Neri.
Nach dem Abendessen wurde es bei
Punsch, Plätzchen, Geschichten und
Liedern adventlich.
Der Sonntagvormittag begann mit dem
gemeinsamen Gottesdienst, wobei
Seelsorger Holger Kruschina seine
Predigt quasi in die obligate"Sonntags-
beilage# verlängerte.
Die Frage allerdings, wer unter den
Anwesenden der oder die nächste Heilige
werden könnte, konnte nicht
abschließend beantwortet werden.

Die Teilnehmer nahmen Abschied, mit Persönlichen
Gegenständen und Bibelzitaten

Am 17. März trafen sich die
Vertreter der KLJB im
Bayerischen Bauernverband auf
Kreisebene zu ihrem jährlichen
BBV-Vernetzungstreffen in
Regensburg.

Da die KLJB als anerkannte Jugend-
organisation des Bayerischen Bauern-
verbandes im Kreisvorstand des BBV
und der Landfrauen je einen Sitz inne
haben, ist es nun schon gute Tradition,
dass sich die jeweiligen Kreisvertreter
der KLJB im Diözesangebiet Regens-
burg einmal im Jahr auf Einladung des
AK BRÖSL treffen.
Hierbei werden das vergangene Jahr,
Positionen, aktuelle Themen und
Ereignisse diskutiert wie auch der
Austausch untereinander gefördert.
Ein weiterer wichtiger Punkt stellt hier
auch immer ein kleiner Input der
Diözesanebene dar. In diesem Jahr
wurde hier das Leitbild der Landwirt-
schaft der Bundesebene durchge-
sprochen und diskutiert.

Das Treffen wurde auch dazu genutzt
um mit dem BBV noch einmal stärker
in Dialog zu treten. Hierzu konnten
Herr Direktor Karlheinz Bauer
(Direktor der Bezirksverbände
Oberpfalz und Niederbayern) und
dessen Nachfolger Herrn Peter Huber
begrüßt werden, mit welchen die
Delegieren angeregt diskutierten.
Weiter nutzten die Delegierten hier
auch gleich die Möglichkeit, ihre
Anliegen an den BBV heranzutragen
um die Zusammenarbeit der beiden
Verbände noch weiter auszubauen.
Nach längerer anregender und
inspirierender Diskussion, ließen die
Anwesenden bei Fachsimpelei den
Abend ausklingen.

BBV-
VERNETZUNGSTREFFEN

Die bunt gemischte Gruppe hatte viel Spaß beim
bayerischen Abend.

Die Teilnehmer der Straßburgfahrt 2010.

IGW FAHRT 2010 - KLJB REGENSBURG, BERLIN, LANDWIRTSCHAFT
UND DIE GRÖSSTE VERBRAUCHERMESSE DER WELT

beiden Gremien im Herbst, der Bericht
der Kassenprüfung und die Neuwahl
der Kassenprüfer.
Der Diözesanauschuss beschäftige sich
außerdem mit dem Thema"Verant-
wortungsvoller Umgang mit Alkohol#
und wie weiter daran gearbeitet
werden soll.

Es stand schnell fest, dass dieses Jahr
allerhand"Action# mit sich bringen
wird. Dazu zählt der Ökumenische
Kirchentag, die KLJB Landesver-
sammlung im Mai und mit nur ein paar
Tagen Abstand das MIJARC Europa-
seminar. Bei beiden Veranstaltungen
war der KLJB Diözesanverband
Regensburg Gastgeber und kümmerte
sich um die Rahmenbedingungen und
das touristische Programm der
Teilnehmer.

Die Delegierten erhielten Informa-
tionen über die bevorstehende Mini-
brotaktion im kommenden Herbst,
deren Ablauf und die Verwendung der
Erlöse durch den Solidaritätsfond der
MIJARC, der internationalen Bauern-
und Landjugendbewegung.

Den Abschluss des Diözesanaus-
schusses bildete der Gottesdienst mit
einem anschließenden gemütlichen
Abendessen.

Anfang Mai trafen sich die
Delegierten der KLJB Kreis-
verbände in Windberg um sich
mit verschiedenen aktuellen
Landjugendthemen auseinander
zu setzen. So wurde über einen
möglichen neuen Jahresschwer-
punkt zum Thema !Ländliche
Entwicklung# diskutiert und
über den kritischen Konsum
informiert.

Mit einem Quiz über ländliche Fern-
sehserien und deren Titelmelodien
konnten die Delegierten ihr Wissen
über das Land in einer lockeren
Atmosphäre vertiefen und die
Zusammenhänge zur ihrer eigenen
Lebenswelt herstellen.

Auf der Tagesordnung standen diesmal
auch wieder grundlegende Aufgaben
des Diözesausschusses (DA) wie
Diskussion und Abstimmung des
Haushaltsabschlusses, das Aufstellen
der Tagesordnungen für die nächsten

Die Teilnehmer der IGW-Fahrt 2010 beim großen Landjugend Schwarz-Weiß-Ball.

Auf der IGW stellte sich auch eine Gruppe wackerer
Burschen der Aufgabe der Bierverkostung.

Gespannt waren alle Teilnehmer auf die Vorstellung
der nationalen Aktivitäten.

Ruhig und gelassen ging es mit Stadt-
führung und Schifffahrt durch die
Straßburger Altstadt sowie einer
Weinprobe los. Der gemütliche Teil mit
den Köstlichkeiten aus der elsässischen
Gegend konnte nicht zu kurz kommen.
Bei einem Gläschen Wein informierten
sich die Teilnehmer über den Weinbau
in der Region und naschten nebenbei
an den leckeren Flammkuchen. Zum
Einleben genau das Richtige!

Dann ging es zur Sache: Deutsche
Vertretung, Europarat, Europäischer
Bürgerbeauftragter, Europäisches
Parlament und Eurocorps. Von der
Beschwerdestelle bis zur gesetz-
gebenden Gewalt, überall hat man sich
Zeit für die Besucher aus Regensburg
genommen und ausführlich erklärt,
was denn die Aufgaben der jeweiligen
Einrichtungen sind und nebenbei
wurden noch so einige unterschiedliche
Ansichten zu verschiedenen europä-
ischen Themen gehört. Es war sehr
spannend,  das Ganze aus einem
anderen Blickwinkel zu sehen; aus der
Perspektive von Leuten, die die EU mit
ihrer täglichen Arbeit mit Leben füllen.

Die Gruppe erhielte einen Einblick in
den Europarat als das Forum für
Debatten über allgemeine europäische
Fragen mit dem Ziel, das gemeinsame
Erbe zu bewahren und wirtschaftlichen

und sozialen Fortschritt zu fördern.

Im Europäischen Parlament trafen die
KLJB-Mitglieder auf Manfred Weber
(MdEP, CSU) und Ismail Ertug (MdEP,
SPD) und sprachen über ihre momen-
tane Arbeit und die anstehenden
Entwicklungen in der europäischen
Union. Beide Politiker stammen aus der
Diözese Regensburg, besser gesagt aus
Wildenberg/ Niederbayern und
Amberg/ Oberpfalz.

Ein besonderes Schmankerl neben dem
Essen und den Erfahrungen mit den
europäischen Institutionen war ein
Gottesdienst bei der anglikanischen
Glaubensgemeinschaft in Straßburg mit
dem obersten Vertreter, dem Bischof in
englisch-französischer Sprache, wobei
sich der Ablauf einer Messe nicht viel
von unseren Gottesdiensten unter-
scheidet, bis auf die Tatsache, dass eine
Frau als Priesterin mitgestaltete.

Die Zeit, die zur freien Verfügung war,
nutze ein Teil der Gruppe um den
Charme der Cafés und Geschäfte zu
genießen und um sich am Abend
kulinarisch überraschen zu lassen!
Sauerkraut mit 5 Sorten Fleisch! zum
Glück war an diesem Tag kein
Fastentag!

KLJBLER AUS DER DIÖZESE REGENSBURG
AUF DEM WEG NACH EUROPA IN STRASSBURG ANGEKOMMEN

FRÜHLINGSHAFTER DIÖZESANAUSSCHUSS
TAGTE IN WINDBERG

DIE EUROPÄISCHE WELT ZU GAST
BEI DER AG EUROPA

Interessante Diskussion mit dem Ombudsmann.

KLJB HILFT IM
HAUS WERDENFELS

HALLO
MITEINANDER

Ein paar von Euch haben mich
vielleicht schon kennengelernt oder
aber bemerkt, dass ein neues Gesicht
auf der Homepage der Diözesanstelle
zu sehen ist. Nun darf ich mich
offiziell vorstellen.

Seit März dieses Jahres komplettiere
ich das Team der ehrenamtlichen
Vorsitzenden des Diözesanvorstandes.
Aber natürlich habe ich mich auch
vorher schon in der Landjugend
engagiert. Beheimatet bin ich in der
Ortsgruppe Waldthurn, das liegt im
Kreis Neustadt an der Waldnaab. In
der ArGe Vohenstrauß war ich in der
Vorstandschaft aktiv. Im März 2002
habe ich an der Diözesanstelle ein
vierwöchiges Praktikum gemacht und
habe dabei die Arbeit auf Diözesan-
ebene und auch die verschiedenen
Arbeitskreise kennen gelernt. Bei
einem davon, dem Arbeitskreis
Glaube und Kirche, bin ich schließlich
"hängengeblieben#.
Was es sonst noch über mich zu
wissen gibt: Ich studiere an der Uni-
versität Regensburg Volkswirtschafts-
lehre.
Ich freue mich auf die vor mir
liegenden Aufgaben und gemeinsame
Erfahrungen mit euch!

Bis dahin
Eure Christiane

Der Arbeitskreis Glaube und Kirche
(GuK) plant wieder einmal eine Fahrt
ins Flüeli (im August 2011); außerdem
steht die Begegnung mit anderen
Religionen auf dem Programm. Auch
beim neuen Jahresthema
(Landpastoral) und beim Schwerpunkt
Geistliche Begleitung werden wir uns
einbringen.

Außerdem laden wir schon heute zum
nächsten Adventswochenende, diesmal
nach Kloster Strahlfeld bei Roding, vom
10. bis 12. Dezember 2010 ein.

Tel.: (09 41) 597-23 18
hkruschina.kljb@bistum-regensburg.de

Tel.: (09 41) 597-23 18
wbachhuber.kljb@bistum-regensburg.de

Ansprechpartner:
Holger Kruschina

Walter Bachhuber

Eine kurze Pause bei traumhaftem Wetter
für die Wallfahrer.

Ehemalige KLJB-Mitglieder beim Besuch des
Priesterseminars in Regensburg beim
Ehemaligentreffen im Herbst 2008.

Unter den reichlichen Angeboten in
unserer Bundeshauptstadt war für jeden
Mitfahrer etwas geboten. Mit Ange-
boten aus Kunst, Kultur und Geschichte
bieten sich in Berlin Möglichkeiten, die
mit einem einzigen Besuch gar nicht alle
abgearbeitet werden können.

Auch Prinzessinnen wollten !erobert" werden.

Zu Wochenbeginn widmeten sich die
Reiseteilnehmer dann der politischen
Bildung. Hierfür traf sich die KLJB
Regensburg mit der Bundestags-
abgeordneten Marianne Schieder von
der SPD im Paul-Löbe-Haus, um mehr
über den Alltag einer Abgeordneten zu
erfahren und über die aktuellen
politischen Geschehnisse zu diskutieren.
Das Abendprogramm füllte der große
Landjugend-Schwarz-Weiß-Ball, bei dem
die Reisegruppe mit Jugendlichen aus
ganz Deutschland bis tief in die Nacht
tanzte.

Am Dienstag ging es schließlich nach
Hause zurück, wobei die Jugendlichen
den Vormittag noch einmal nutzten, um
sich von Berlin zu verabschieden.

Die Teilnehmer zeigten sich begeistert
von der tollen Bundeshauptstadt und
äußerten bereits großes Interesse daran,
im nächsten Jahr wieder bei der Fahrt
der KLJB zur IGW dabei zu sein.

Auch das leibliche Wohl darf bei so einem Ausflug
natürlich nicht zu kurz kommen.

HERZLICH
WILLKOMMEN

ICH LEGTE JEDEN TAG EIN EI
UND SONNTAG AUCH MAL ZWEI

Am Wochenende nach Ostern
fand im Jugendhaus Geisel-
höring ein Kurs für Verantwort-
liche der KLJB statt, an dem 13
Orts-, ArGe- und Kreisvor-
stände aus den Landkreisen
Dingolfing-Landau, Schwandorf
und Kelheim unter Leitung des
Diözesanen Schulungsteams
teilnahmen.

Als Mitarbeiter in einem Vorstands-
team erarbeiteten sich die Teilnehmer
anhand eines teamfördernden Spiels
die verschiedenen Strukturen
innerhalb einer Gruppe. Ein Hühnerei
musste sicher mit Strohhalmen und
Tesa verpackt werden und einen Sturz
aus zwei Metern Höhe heil über-
stehen.

Um ihr Wissenspaket fertig zu
schnüren, erhielten die Anwesenden
Informationen über die Themenbe-
reiche Finanzen, Versicherung und
Zuschüsse.
Um für das neue Amt auch persönlich
etwas mitzunehmen, spielte die eigene
Motivation und die Gestaltung und
Zeiteinteilung für die ehrenamtliche
Tätigkeit eine große Rolle am
Wochenende.
Natürlich kamen auch der gemütliche
Teil und das Beisammensein während
des Tages und am Abend nicht zu
kurz. Die Teilnehmer fuhren so nach
den arbeitsreichen Tagen reicher an
Wissen und Ideen zurück in ihren
Heimatlandkreis.

Seit dem 22. Februar 2010 ist
Stephanie Meier die neue Praktikantin
an der Diözesanstelle der Kath.
Landjugendbewegung.

Sie ist 22 Jahre alt und wohnt in
Wernberg-Köblitz. Momentan studiert
sie an der Hochschule Regensburg
Soziale Arbeit! Soziale Dienste an
Schulen. Vor ihrem Studium besuchte
die gelernte Industriekauffrau die
berufliche Oberschule.
Als Hobby übt Stephanie das Löschen
von Feuer bei der freiwilligen Feuer-
wehr und nutzt die örtlichen
Angebote der Brauchtumspflege als
Kirwamoidl.
In ihrer Freizeit ist Stephanie ebenfalls
in der kirchlichen Jugendarbeit
engagiert und arbeitet in der
Vorstandschaft ihrer KLJB Ortsgruppe
Saltendorf und der ArGe Nabburg
mit.

Sie freut sich in den kommenden 22
Wochen an der KLJB-Diözesanstelle
mitzuarbeiten, sowie auf die abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten und die vielen
Begegnungen in ihrem Praktikum.

In Zweiergruppen ergründeten die Teilnehmer,
was Land für sie bedeutet.

Die Helfer der KLJB kümmerten sich nicht nur um
die Getränke, sondern auch um das Kuchenbuffet.

Was bedeutet Land für mich?
Diese Frage stellten sich die Delegierten auf dem DA.

KLJB HILFT IM
HAUS WERDENFELS

ADVENTSWOCHENENDE
DES AK GuK

VERSAMMLUNG
DES FLAIR E.V.

Neben dem Besuch im Kloster
Weltenburg, bei dem auch der
Hochwasserschutz für das Kloster
besichtigt wurde, stand dann noch die
"Erdbeermeile# auf dem Programm.
Der junge Landwirt Stephan Kraml aus
der KLJB Peising erläuterte seine
stadtnahe Direktvermarktung von
Erdbeeren und Strauchbeeren auf der
Papstwiese nahe Regensburg. Nach
einer Stadtführung und einem tollen
Gottesdienst mit KAKRAMA aus der
KLJB Irnsing  klang der Abend tanzend
aus. Alle waren sich einig, ein tolles
Wochenende erlebt zu haben und in
Kontakt für weitere Begegnungen zu
bleiben.

Die Teilnehmer des Wochenendes im Gespräch mit
Pater Romanos.


